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/nfc/ef fexfi/es
SW-Kurs /Vr. 7

Zur /nformaf/on über d/'g/fa/ bedruc/rfe 7exf/7/en baffe der S1/7 am 25.

Februar, unter der Le/fung von Dav/d P/'rc/ier, nacb l/l/attw/7 an d/'e 7exf/7-

taebsebu/e e/nge/aden. Das /nteresse war gross und der Hörsaa/ rn/'t ge-
spannten Zuhörern getü//t.

/èô. 6/ D/g7co/or-3e«p7e/

auch im Bereich des Musterschutzes eine ge-

lungene Möglichkeit, Design und Fälschungssi-

cherheit zu verbinden. Im sportiven Bereich

spielt DIGICOLOR bei der Herstellung von Fan-

schals eine wichtige Rolle. Dank der geringen

Designzeit ist auch die Herstellung von Bildern

in kleinen Auflagen kein Problem mehr, der Kos-

tenfaktor Designerstunden kann mit diesem

Programm rapide gesenkt werden.

5. Zusammenfassung
Die Entwicklungen im Bereich digitales Weben

sind längst noch nicht abgeschlossen. So kom-

men immer wieder Fragen und Anregungen

von unseren Kunden, die eine Anpassung und

Weiterentwicklung notwendig machen. So geht

im Moment der Trend in diesem Bereich eher

zu preisgünstigeren Produkten, die eine Anpas-

sung auch in der Qualität fordern. Den Versuch

der Firma Jakob Müller, Bilder in fotoähnlicher

Qualität herzustellen, darf man, mit Stolz, als

gelungen betrachten.

Samm/ung l/l/erner
Abegg - D/'e frühen
iahre
7. Afe' / (J, TWwmèer 2003

77.00 07? 77.30 ttbr
Sammelleidenschaft und Sammlerglück des

jungen Werner Abegg stehen im Mittelpunkt der

diesjährigen Sonderausstellung der Abegg-Stif-

tung. Schon in den Erwerbungen der frühen

Jahre zeigt sich ein Mann von vielfältigen Inte-

ressen und weitgespanntem Horizont, der bin-

nen weniger Jahre die Grundlage für eine

Sammlung von Weltrang schuf.

Die Ausstellung zeigt eine Auswahl der

frühen Erwerbungen Werner Aheggs. Ein reich

bebildertes Begleitbuch stellt den Sammler und
die Anfänge seiner Sammlung vor.

Das d/'g/'fa/e Ze/fa/ter
Als erstes wurde Herrn Thomas Pötz, Vorstand

Entwicklung und Marketing der Firma 3P-Ink-

Jet Textiles AG, Stephanskirchen, das Wort er-

teilt. Herr Pötz liess keinen Zweifel daran, dass

das digitale Zeitalter angebrochen und nicht

mehr aufzuhalten sei. Alles, was digital werden

könne, werde es auch werden. Er gab einen kur-

zen Überblick über InkJet Grundgewebe, spezi-

eil natürlich auch über die eigenen Produkte.

Herr Pötz machte deutlich, dass prinzipiell alle

textilen Flächengebilde InkJet bedruckt werden

können. Ausschlaggebend für das Resultat sei

die Oberflächenbeschaffenheit des Gewebes, die

Vorbehandlung des Druckgrundes und die che-

mische Präparation. Je besser diese sei, desto

höher die Qualität des Druckes. In einem Ver-

gleich zu herkömmlichen Druckverfahren kri-

stallisierte Herr Pötz die Vorteile des Digital-

druckes heraus. Dies sind vor allem just in time

Produktion, die hohe Flexibilität in Bezug auf

Farben und Produktionszeiten, Reduzierung

der Kosten bei kleineren Mengen und die Pro-

duktion von vollkommen individuell bedruck-

ten Textilien.

Um seiner Vision, die er als der «Aufbau ei-

ner digitalen Produktstrasse» präsentierte, ei-

nen Schritt näher zu kommen, brauche es neue

und gesamtheitliche Marketing- und Vertriebs-

konzepte. Herr Pötz schloss mit den Worten:

«Wir müssen neuen Wein in neue Schläuche

packen und das Alte auf neue Weise tun!»

D/'e g/oöa/e Lage des D/g/'fa/-
druc/res
Als nächstes konnten die Zuhörer den Aus-

führungen von Herrn Dr. Mickael Mheidle von

der Firma Ciba Spezialitätenchemie AG in Basel

folgen. Herr Mheidle gab einen ausführlichen

Überblick über die globale Situation des Digi-

taldruckes, Produktionsstandorte, Produkte,

Absatzmärkte, Mengen und Maschinen und de-

ren jeweiligen Entwicklungspotentiale.

Er stellte die vorhandenen Softwarefirmen

und ihr Angebot vor. Als Produzent von Färb-

Stoffen für InkJet-Druck führte er im Detail die

verschiedenen Möglichkeiten aus, abgestimmt

auf den jeweiligen Druckboden (Acid für Seide

und Polyamid, Reactiv für Cellulose, Herr

Mheidle strich die grossen Fortschritte in der

Farbstoffherstellung der vergangenen Jahre

heraus und die guten Echtheiten, die erzielt

werden. Ebenfalls lege er Wert auf eine sorgfäl-

tige Vor-, aber auch Nachbehandlung der InkJet

Textilien.

Tö/wz« Föfö

Der pra/rf/scüe /\spe/rf
Zuletzt kamen die Zuhörer in den Genuss, von

Herrn Walter Leydel, Geschäftsführer der Firma

zwei & waiter, Mitlödi, abseits von der Theorie,

etwas über die praktischen Erfahrungen und

Herausforderungen des Digitaldruckes zu

hören. Er berichtete über den Aufbau seiner Fir-

ma, die Entwicklungsphasen beim Drucken

und über seinen Geschäftsbereich. Herr Leydel,

der tagtäglich mit den Tücken der noch jungen

Technologie zu kämpfen hat, gab viele Impul-

se, die anschliessend zu einer angeregten Dis-

kussion führten.

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch


	InkJet Textiles

